
Girls Hostel

Am 12.  August   fahren wir  am Morgen nach
Yemmiganur,   um   unsere   Patenkinder   zu
besuchen, die Frauen der Selbsthilfe­Gruppen
Asha   Varadhi   Women   Empowerment   zu
treffen und vor allem um den Grundstein  für
das neue Mädchenheim zu segnen.

Nach 1 ½ Stunden Fahrt in Begleitung von Sr.
Alda und Bala Swamy, dem Bauunternehmer,
erreichen wir  den Sancta  Theresa Convent.
Sr.   Augusta,   die   Oberin,   und   die   anderen
Schwestern sowie Mary, unsere Patenkinder­
Betreuerin vor  Ort,    begrüßen mich herzlich
und ich habe noch etwas Zeit mein Zimmer zu
beziehen   und   mich   vor   der   Segnung   des
Grundsteins frisch zu machen.

Bischoff   Anthony   Poola   lässt   es   sich   nicht
nehmen,   extra   aus   Kurnool   anzureisen  und
die   Segnung  vorzunehmen.   Alle   Schwestern
des Konvents, Sr. Alda, Bala Swamy, ein paar
Schaulustige   und   natürlich   die   Mädels   vom
Girls Hostel versammeln sich um einen Tisch,
auf dem der Grundstein liegt.

Die   feierliche   Zeremonie   beginnt   mit   einem
Lied, dann folgt eine Andacht (Lukas 6 47­49
Vom   Hausbau),   Infos   über   den   Bauherr
Sancta Theresa Convent, über den Spender
Asha Varadhi und die Orangenaktion des Ev.
Jugendwerks   Bezirk   Esslingen   sowie   ein
Gebet.

In   die   Vertiefung   des   Grundsteins   streuen
Bishop Anthony, Bala Swamy und ich jeweils
3   Mal   etwas   Reis,   5   verschiedene
Linsensorten und Senfkörner  (für  Wohlstand
und als Segen) sowie rotes und ockerfarbiges
Pulver (gegen Störeinflüsse) über das Jesus­
Kreuz,   3   Medaillen   mit   St.   Benedict,   St.
George  und St.  Anthony   (gegen den Teufel)
sowie   3   Marienbilder.   Dann   wird   Speis
darüber gegeben und mit der Kelle ein Kreuz



eingeritzt.   Zum   Schluss   werden   noch
Kokosnüsse   aufgeschlagen,   von   Bishop
Anthony   mit   dem  Sprinkler   Heiliges   Wasser
verstreut   und   nochmals   ein   Dankgebet
gesprochen und ein Lied gesungen.

Auch die  örtliche  Presse   ist   anwesend und
wird   in   der   lokalen   Presse   einen   kleinen
Bericht mit Foto veröffentlichen.

Die   25   Mädchen  freuen  sich   riesig   auf   ihr
neues   Zuhause,   das   zur   Erinnerung  an  die
Aktion des  eje   "Orange Home" heißen wird,
und warten sehnsüchtig auf den Baubeginn.

Reiner Schmid


